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ßochum, !998. (477-4~8) 

Eine Analyse des mikrostrukturellen 
1\rlodellcharakters bei deutschen und spanischen 

Somatismen 

Carmen l\1eUado 

The purpose of this paper ls to demonstrate the forma! and semantic 
regularity of the so-called "Beschädigungssomatismen" (BE-SO), which 
are found as often in German as in Spanish. The capacity to produce 
models ("Modellierbarkeit") of these BE-SO can be observed in a h;;o­
fold manner: (a) lntralingually, in re!ation to an existing regularity be­
tween the level of intemai form and its constituents and the ievel of 
idiomatic rneaning. In German and Spanish, when studied on an indi­
vidual basis, these conceptual-structural rnodels have been observed. 

lnterlingua!iy, there are conceptual-structural models which are al­
ready present in both languages. The most important convergences ap­
pear at conceptua! level and functional semantics - The fundamental 
aim of our research centres around one of the conceptuai-structural 
models in Spanish, with intemai forrns and idiomatic meaning equiva­
lent to the BE-SO of the corresponding Gerrnan rnodei. Th1s is made up 
oi a series of derived lexemes, These are reflexive verbs derived from a 
noun indicating a part of the human using the prefix "des," and 
like its BE-SO German equivale11is, ·with an idiomatic 

0. Einleitung 

dieses ist die bei deutschen und 
Wir verstehen den Begriff der 

(199 l: 112 d.h. au:sg~:ne:na 

"''"·"'"l',''"·u-.u Bedeutung des 
(PH) und seiner inneren Form. Diese Relationen sind lo­

und basieren auf dem universellen Charakter der 
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den Phraseologisienmgsprozeß begleitenden Denkoperationen. Anhand 
des Sprachpaares Deutsch und Spanisch werden wir einige der 
der Kiasse sogenannter Beschädigungssomatismen (BE-SO) 
genden begrifflich-strukturellen Sprachmodelle zu ermitteln. Die Model-

soll im in doppelter Hinsicht betrachtet werden: 
J. Einerseits innersprach!ich, in Hinblick auf die Regularitäten Z\vischen 

der Konstituentenebene und der phraseologischen Bedeutung der SO 
ein und derselben Sprache. 

2. Andererseits zwischensprachlich, wobei das Augenmerk auf die über­
einzelsprachlichen Übereinstirrrmungen der innensprachlich konsta-
tierten Modelle wird. 

Die Tatsache, daß PH laut eines analogen Bauprinzips eingeordnet und 
weiter definiert werden können, darf allerdings nicht zur Auffassung füh·· 
ren, daß sich die semantische Richtung der Phraseologisierungsprozesse 
von einer konkreten Wortkette an voraussagen läßt. Die l\fodellierbarkeit 
in der Phraseologie ist nicht mit beliebiger Erzel!gung von PH nach vorge­
gebenen strukturellen Mustern gleichzusetzen. In Anlehnung an Fleischer 
(1982: 197; 1986: 219) gehen wir eher von einer Konzeption der Modellie­
rung im analytischen und deskriptiven Sinne aus, wonach die deduktiv 
festgestellten phraseologischen Modelle nur eine erklärende und nicht 
aprioristische Funktion erhalten. 1 Dieses Verfahren en.veist sich unserer 
Meinung nach als geeignet, da es den Hauptmerkmalen der Spontaneität 
und Nichtvorhersagbarkeit des Phraseologisierungsphänomens Rechnung 
trägt. 

Das Material unserer kontrastiven 
vertreten, weist folgende Merkmale auf: 

durch die Klasse der 

Aus diesem Grund betrachtet Sternkopf (1987: 2 l 2) den Begriff 'Modell' als umm­
gcmessen und ersetzt ihn durch 'Modelltyp', "indem mit Mode!! auf die Analyse, 
n;,ft Typ auf die kanm cnt;.vickelte Produktivität Bezug genom111en Vifrd'~ 
Die Sornatisrnen ttnseres gehören 
Kriterien der !diomatizität, Stabilität und dem Zentrum der 
Phraseologie an. Wir schließen uns Földes (1.985: 21) in seiner Definition von SO 
aus einer an~ 
"Die somatischen Phraseologisnien dienen gewöhnlich als Ausdruck von emotiona· 
len, n1enta1cn und 'ilerschie-denen des Menschen~ i.,:v}­

sein \ 7erhältnis zur Un:rv..relt und drücken die traditioneHe 
Körperteile SO\.Vie fokaJe oder „„~~''"""''" verbreitete Traditionen und 
aus.'~ 

478 



Mellado: Mikrostruktureller Modellcharakter dt. u. Somatismen 

l. Nach ihrer inneren Form drücken sie "die Beschädigung eines mensch­
lichen Körperteils durch den Menschen selbst" (Fleischer ] 983: l 
aus. Das Bfül dit~scr SO beruht meistens auf einer Hyperbel.3 fm 
Spanischen geben wir diesen reflexiven Beschädigungen einen erwei-
terten Rahmen. dt:nn in analysierten SO ist die 
nicht auf ein Körperteil gerichtet Anhang Nr l, Sub-
gruppe 

2. Nach ihrer konnotativen phrnseosemantischen Komponente werden :;ie 
durch einen hohen Expressivitätsgrad und durch die semantische inva­
riante der intensität in der ausgeführten Handlung chara.kterisiert. 

1. Die innersprachliche ModeUierba:rkeit 

Ein erster Aspekt der Modellierbarkeit der BE-SO bezieht sich auf ihre 
syntaktische Struk1ur. Es auf der Hand, daß nicht allen SO eine i.ven­
dungsexterne -- um die Tem1inologie der generativ-transforrnationellen 
Grammatik zu verwenden - "woh1gefonnte" Wortkette liegt 
Viele von ihnen fallen aufgrund bestimmter morphosyntaktischer Anoma­
lien aus dem Regelhaften heraus. 

In zahlreichen dt. BE-SO finden sich verschiedenartige Erscheinun-
gen morphosyntaktischer ln den BE-SO sich die 

sich den Hals ausschreien; sich die 
besteht im wendungscxtemen Gebrauch eine Abweichung im Aktanten­
potential des Verbes: In allen drei SO tritt \Yendungsexterne aktantielle 
Unverträglichkeit zwischen dem reflexiven Verb sich aus1veinen, sieh aus-

sieh und dem Substantiv 
das semantisch das Instrument der Handlung darstellt und in dieser Hin-
sicht pleonastisch zur der 
Hals sich die Lippen >nmd/den re-

und sich die Beine in den Bauch stehen ebenso aus einer \Ven-

Auf die Semantik der HE-SO wurde bereits mehrmals von einigen 
Phraseoiog.';,:n hinge\viesen (vgL Fleischer 1982: 200; 1983: 194; 1\llunskc 1993· 
5DOtT)_ Reichstein 974: 325) betont bezüglich der BE--S() als festprädikafrve 
Konsu-uktionen jedoch ~her ihre n1eto:nyn1J3che l3n1dcutung 0 

4;b<;i der besürnrnte 
(reale oder irreale) äußere f\-1.erkrnalc semanti5che <3rundlage für die Bezeich­
nung des inneren Zustandes bilden}\ z.B. bei jd, blutet das B.erz; jJ, hängt die 
Zunge (zum Hals) henn:.:s; jd \Verden die Krüe \veictL 

479 
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dungsextemen Perspektive jeweils eine aktantielle Inkompatibilität zwi­
schen Verb und Ergänzung vor. 

Wenn man sich diese syntaktischen Unregelmäßigkeiten im Aktanten­
potential der oben erwähnten und ähnlicher BE-SO einzeln vor Augen hält, 
sollte man auf die Konstatierung irgendeiner syntaktischen Modellierung 
verzichten und wegen des Verstoßes gegen die Satzbildungsmuster des 
Sprachsystems eher von Unmodellierbarkeit sprechen. Berücksichtigt man 
aber diese syntaktischen "Anomalien" intern, so stellt man,zwangsläufig 
die Existenz einer bestimmten Bildungsanalogie fest, die anhand zweier 
Modelle veranschaulicht werden kann: 

1. Refl.pron. + Akk.objekt (Körperteillexem) + (Verbalpräfix "aus-") 
Verb: 

sich die Augen ausweinen; sich den Hals ausschreien; sich die Kehle 
ausschreien; sich die Lunge ausschreien; sich an etw. die Zähne aus­
beißen; sich die Zunge ausrenken; u.a. 

2. Refl.pron. + Akk.objekt (Körperteillexem) + Präp.objekt (Präp. "aus" + 
bestim. Artik. +Körperteillexem)+ (nicht umgedeutetes) Verb: 

sich die Augen aus dem Kopf weinen; sich die Beine aus dem Leib 
rennen; sich die Lunge aus dem Hals schreien; sich die Zunge aus 
dem Hals rennen; u.a. 

In Modellen dieser Art bestätigt sich erneut das Prinzip der Sprachökono­
mie, nach dem die Sprachen Regularität und Beseitigung des Unproduk­
tiven und Überflüssigen anstreben: was zunächst als unregelmäßig galt, 
bildete sich später als Muster aus. 

Die syntaktischen Normverstöße bringen bei den erwähnten reflexi­
ven BE-SO eine syntaktische Unverträglichkeit der semantischen Konstitu­
enten mit sich, was sich in der Darstellung einer irrealen Situation durch 
die innere Form widerspiegelt. Die im Bild ausgedrückte Körperbeschädi­
gung prägt die phraseologische Bedeutung durch das semantische Merk­
mal der Intensität der Handlung, die durch die Unverhältnismäßigkeit der 
für sie aufgewandten Energie und dem daraus resultierenden (häufig er­
folglosen) Ergebnis ausgezeichnet ist. 

In den analysierten sp. reflexiven BE-SO zeigt sich im Gegensatz zum 
Dt. keine besondere Tendenz zur syntaktischen "Nichtwohlgeformtheit" 
(vgl. regulär: sp. destrozarse la garganta (wörtlich: sich den Hals kaputt­
machen)/ irregulär: dt. sich den Hals ausschreien). 

480 
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2. Die zwischensprachliche Modellierbarkeit 

Im Anhang Nr. 1 wird eine Subklassifizierung der dt. BE~SO in 3 Sub­
gruppen nach ihren Äquivalenzbeziehungen zu vorbestimmten sp. begriff­

. lieh-strukturellen Modellen aufgezeigt, wobei präzisiert werden soll, daß 
ein und derselbe dt. BE-SO mehrere Entsprechungen aufweisen kann, die 
verschiedenen Subgruppen angehören. 

2.1. Äquivalenzbeziehungen von dt. BE-SO zum sp. idiomatischen be-
grifflich-strukturellen Modell matarse a + Infinitiv 

Die erste Subgruppe A wurde anhand des sp. Modells matarse a + Infinitiv 
(wörtlich: sich bei etw. (Inf.) umbringen) erstellt. Es wurden folgende 
Übereinstimmungen und Unterschiede bei sp. PH (keinen SO!) und dt. 
BE-SO aufgedeckt: 

1. Gleiche phraseosemantische 4 Invariante bei jedem dt. BE-SO und dem 
entsprechenden sp. PH, d.h. gleiche denotative und konnotative Seme­
me in der phraseologischen Bedeutung von jedem Paar. Alle enthalten 
die semantische Invariante der Intensität und (außer bei sich kein Bein 
ausreißen) die Bedeutungskomponente 'Unverhältnismäßigkeit zwi­
schen Aufwand und Ergebnis', die in eventueller 'Erfolglosigkeit' in 
der ausgeführten Handlung enden kann. 

2. Gleiche Invariante der situativen Bedeutung 'sich selbst physischen 
Schaden zufügen' bei den dt. und sp. PH. Bei der Gruppe der sp. PH 
stellt allerdings das Bild der reflexiven Beschädigung eine Zuspitzung 
dieser Invariante bis zum 'Selbstmord' (matarse a ... )dar. 

3. Die Unterschiede zwischen den PH beider Sprachen beruhen auf der 
Konstituentenebene, wo weder die morphosyntaktische Struktur noch 
der Lexembestand in jedem Paar korreliert. 
Beim BE-SO sich die Finger abarbeiten besteht noch als sp. Ent­
sprechung der nicht reflexive BE-SO trabajar a brazo partido, der dem 
dt. SO bildlich näher steht. 

Wir stützen uns auf die von Dobrovol'skij (1988: 195) beschriebenen phraseologi­
schen Bedeutungsebenen: primäre (direkte) Bedeutung einzelner Konstituenten; pri­
märe (direkte) situative Bedeutung des gesamten Wortkomplexes und sekundäre 
(übertragene) Bedeutung des PH. 
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2.2. ;\quivalenzbeziehungcn von dt. BE-SO zum sp. idiomatischen be-
grifflich-strukturellen Modell von Verbalableitungen mit "des-" 

Die Subgruppe B umfaßt sp. Einwortlexeme und ihre dt Entsprechungen 
(BE-SO) mit folgenden Aquiva!enzbeziehungen: 

1. Gleiche phraseologische Bedm1tung bei jedem Beispieipaar. Die Merk-
male der A gelten gleichwohl für die meisten dt. und sp. 
Entsprechungen dies<T Subgruppe. 

2. Gleiche Invariante der situativen Bedeutung 'sich selbst Sehadel! zufü­
gen', wobei die innere Fonn des sp. Korrelats durch das Präfix "des-" 
eine mit den dL BE--SO gemeinsame privative Komponente zeigt. Der 
privative Sinn von "des-" bezogen auf "das Entfernen des in der sub­
stantivischen Basis Ausgedrückten" (Cartagena/Gauger 1989: 175) 
wird bei den <lt BE-SO mittels "aus-" als Verbalpräfix oder "aus" als 
Präposition geschaffen. Sowohl "des-" als auch "aus" beschreiben in 
der inneren Form die gleiche zentrifugale mit der ein Be­
standtei 1 des menschlichen Körpers aus diesem herausgerissen wird. 

Das von den sp. Einwortlexemen ermittelte Bild kann oft durch die 
ebenfalls hyperbolische idiomatische Konstruktion "quedarse sin + 
Körperteillexem" (wörtlich: einen Körperteil verlieren) erfaßt werden: 
desgargantarse (üch den Hals == "quedarse sin garganta 

tamo gritar)" (wörtlich: von soviel schreien den Hals verlieren); 
die nach jd; nach etw. 

tanto mirar algo) ". 

3. Die wichtigste Abweichung zwischen den dt. und sp. Vertretern der 
Subgruppe B scheint in ihrer formalen Struktur zu liegen, zumal die sp. 
Einheiten laut. ihrer monolexematischen Struktur keine PH sind. Das 

nimmt in ein abgeleitetes reflexives Einwort-
was das Deutsche durch einen reflexiven BE-SO wie­

eine deutliche lexikalische Parallelität 
auf der Konstituentencbene einiger die den 

Dieses Phänotnen vvird eb~~nfaHs in anderen beobachtet. \VO das Spaci­
sche das Bild eines dt SO formeli vereinfacht durch eil! k!iomatisches Verb wie<lcr-

dt sich die f'inger verbrennen sp. escaldarse/salir escaldado; dt. die 
Ilände sehn-deren/ versilbern (od. jd. eine/ein paar schrni2ren) sp. untar a alg. 

a a(r.r la tnano); dL ohne ntit der Fflfn:per zu zucken ~- sp~ su1 JH'Sfarlear 
Beim dL PH _;d eine /ein paar schmieren und ihrer sp. 
:mtar a a!g ~tdkn wir auch diese Tendenz fest. 

482 



Mellado: Mikrostrukturel!er Modellcharakter dt. u. Somatismen 

Übereinstimmungsgrad in der bildlichen Basis erhöht: "Auge" = "ojo"; 
~,;-Halsn ::.:: ~'garganta"'; 'tl{irn'' ~~;· HcerebroH; = ~~cabe.za"] etc. 

Die sp. präfigierten Verben dieser Gruppe die Struktur des- + Kor-
+ -ar + se, 6 deren Produktivität erstaunlich hoch ist (vgl. 

Anhang Nr. 2). Ihr idiomatischer Charakter sich wie bei den piurile·· 
xematischcn idiomatischen PH aus dem Umstand, daß ihre Bedeutung 
nicht aus der Summe der Teilbedeutungen ihrer Kon­
stituenten zu erschließen ist. Diese idiomatischen Verbalableitungen zei­
gen eine genauso modellierbare Struktur wie ihre <lt. verbale BE-SO, denn 

von den konstitutiven l'vforphemen "des-", "··ar" und "-se" erscheint 
in jedem Lexem mit Funktion und/oder Bedeutung. Andererseits 
bec>tätigt sich diese Regularität durch die hohe Teilnahmehäufigkeit der 
erwähnten Morpheme bei der Bildung von Verba!ableitungen: 
"Des-" im Spanischen als ein sehr produktives Präfix. In den idiomati­
schen pronominalen Einwortlexemen ist darin eine privative Bedeutung zu 
en<:e11rn:n. die bei nichtidiomatischen Verben im Deutschen dem Verbal­
präfix "ent-" ist.7 Was das Funktionieren des Präfixes "des-" betrifft, 
ist bemerkenswert, daß den von uns a..'1alysierten idiomatischen Verben 
keine unpräfigierten Korrelate gegenüberstehen: deslomarse -­
despechugarse -- *pechugarse, etc., im Gegensatz zu den nichtidiomati­
schen präfigierten Verben: despreocuparse -- preocuparse; desvestirse -· 
ves1irse, etc. Diese Eigenschaft ist bezeichnend für die von nichtverbalen 
\Vortarten abgeleiteten die in der spanischen Linguistik mit dem 
Begriff "derivados verbales heterogeneos" - abgeleitete Ver-
ben" -- bezeichnet werden. Pena (1993: 2 bezieht sich auf diese Art 
Ableitung: 

( ... ) en Ja morfologfa derivativa verbal cabe diferenciar dos tipos 
funcionales de derivacion: la formaciön de verbos a partir de otras 
clases de ( derivaciün 
sobre verbos ya existentes 

nc1Jrp>or:K1orn:cs lex:ernaticas entenden1os la integracl6n de sustan.rivüs en e1 cuerpo 
signico, en cl fOnnativo de Jos verbos;~ 
Die ·'de:;·" im Deutschen von der spezifi-

kcieu:tm1gs:komi1orientc in Jede-.m sp. 'l erb ab; stehen den rnit 
sp. Verben dt. Verbalableitungen mit "1mß-", "zmiick-"_ "cont·", 

~'aus-~, ader ~~ver~n gegenüber. l)J.,~se. der Jt. 
einer ent'vvickeiteren der semantischen Fu.nkbonen 
fixes Dt. lvgL Cartagen::l/Gauger 989: 197) 
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Der Themavokal "·a-" ist längst das Mittel zur verbalen 

Ableitung von Adjektiven und Substantiven,8 so daß wir erneut den Bil­

dungsmodellcharakter dieser idiomatischen präfigierten V erben foststellen 

n1üssen. 
Das Pronomen "-se" verleiht diesen Verben einen intransitiven 

Charakter, demnach handelt es sich um "verbos intransiti­

vos" Mo!iner 1990: 1116). Wie bei den PH ist das Reflexivpronomen 

auch bei diesen idiomatischen Einwortlexemen nur ein formales Element 

ohne Objektcharakter. Die Eliminierung von "-sc" läßt entweder agramma­

tische Lexeme, wie bei *desternillar, oder - in den meisten Fäilen -­

Lexeme mit abweichender entstehen, wie bei desca­

bezarse (sich den Kopfzerbrechen) -- descahezar algo Das gram­

matische Verhalten von "-se" bei den präfigierten Verben mit dem zugrun­

de liegenden Bild der Körperbeschädigung ist vergleichbar mit dem von 

"sich"/"-se" bei idiomatischen dt. und sp. PB," was auf die Idiumatizität 

dieser Einwortlexeme hindeutet. 

2.3. Äquivalenzbeziehungen zwischen dt. und sp. BE-SO 

Bei einer Reihe von vollidiomatischen dL Somatismen 

findet sich für jeden dt SO eine annähernd genaue Entsprechung im Sp. in 

VgL J. Pena (1993: 233): "La vocal de! lemu -a-, con o sin es con 

mucho la categorla mas productiva hasta el punto de que se puede afirmar que en 

espai1ol, por nonna, !a derivaci6n de un nombre (sustantivo o adjetivo) en verbose 

hace a traves de dicha vocal del kma''. 

Vgl. die bei folgenden dL und sp. BE-SO ohne ~rfordcrte Rc.f1exi"l-

p1ono..tnen: 
dt. sich Lippen beifkn, Semantisch abweichend: Er hat dem Kind 

Lippen 
dL sich den Hals ausschreien. Semantisch nicht *Er hat dem Kind den 

Hals 
sp. rnorderse los labic1s. Sernuntisch ab\vcichend: [J ha rnordu.io al ni11o los fabios~ 

sp. devanarse los sesos. Seruantisch nicht sp. le ha dcvanado los 

sesos a su tia. 
der U•1ersetzlichkeit des durch ein Personalpronomen 

bzw. ein Suhstanüv bei sokhen und ähnlichen JL PH kommt B. Wotjak (1992: 6(1) 

zrnn Schlul\ daß es sich bei <l-:rartigen dt. SO nlit .tsich1~ un1 t~reflexivc Pht::iscohJ­

g1sme1{" handelt'" '""bei denen das Refiexivun1 ais Teii des ve:-baien Pcidikats / 

Bestande}} des V:trL aufzufassen ist und nicht un1 reflexive Y ... onslruktioner.L1 bei 

denen das srch Objektcharakter lrägt", was wir bei den sp. PH f BE-SO ebensa 

konstatieren kön.L-ien. 

484 



Mellado: Mikrostruktureller Modellcharakter dt. u. span. Somatismen 

allen drei Bedeutungsebenen. Die phraseosemantische Bedeutung ist bei 
jedem Sprachpaar die gleiche; außerdem ist allen BE-SO die semantische 
Invariante der 'Intensität' gemeinsam. Die situative Bedeutung ist in dieser 
Subgruppe aufgrund der vollständigen Übereinstimmung der inneren Form 
identisch. 10 

Die morphosyntaktische Struktur jedes BE-SO-Paares korreliert 
gleichfalls, abgesehen von minimalen Abweichungen (vgl. sp. llevar la 
lenguafuera), die vom spezifischen Aufbau jeder Sprache abhängen. 

Andererseits konnten wir feststellen, daß zahlreiche sp. BE-SO keinen 
BE-SO als dt. Entsprechung besitzen, z.B. sp. romperse los codos (wört­
lich: sich den Ellbogen brechen) = dt. sich auf die Hosen /den Hosenbo­
den setzen (kein BE-SO!). Diese Erscheinung ist mit der Einschätzung 
Reichsteins (1981: 498; vgl. auch G. Wotjak 1988: 480; Dobrovols'kij, 
1988: 61) in Zusammenhang zu bringen, daß die interlingualen phraseolo­
gischen Unterschiede häufiger auf der formalen als auf der seman­
tisch-funktionellen Ebene auftreten. Zusätzlich läßt sich sagen, daß die 
Struktur der zu vergleichenden PH im allgemeinen kompliziert ist, was die 
zwischensprachlichen formalen Unterschiede verstärkt. 11 

3. Schlußbemerkung 

Anhand der Analyse von BE-SO im Dt. und im Sp. wurde die Existenz von 
intralingualen begrifflich-strukturellen Modellen in jeder Sprache kon­
statiert, was die traditionelle Auffassung der Irregularität und Unmodellier­
barkeit der PH in Frage stellt. Zwischensprachlich ergab sich eine mar­
kante Übereinstimmung bei den begrifflich-strukturellen Modellen in jeder 
de!" beiden Sprachen, in erster Linie auf konzeptuell-phraseosemantischer 
Ebene. Trotz aller formalen Unterschiede ließen sich allerdings bei den 
meisten strukturell nicht korrelierenden phraseologischen Paaren vom An­
hang Nr. 1 gewisse Ähnlichkeiten nicht nur auf der lexikalischen Ebene 
bei den übereinstimmenden Körperteillexemen (Subgruppen B / C), son­
dern auch bei einigen Komponenten der situativen Bedeutung (Subgrup-

10 Die lexikalischen Komponenten der inneren Form von no perder el culo por algo 
und partirse los cuernos sind ihren dt. Entsprechungen gegenüber abweichend. 
Trotzdem besteht bei ihnen funktionell-phraseosemantische Äquivalenz und beim 
zweiten sogar Übereinstimmung in der Invariante der situativen Bedeutung 'einem 
eigenen Körperteil Schaden zufügen'. 

11 Vgl. Dobrovol'skij (1988: 60): "Je komplizierter die Struktur der zu vergleichenden 
Phraseologismen, desto größer die formalen Unterschiede zwischen ihnen". 
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pen A /Bi C) finden, was unsere These der intra-/interlingualen Modellie­
rung im weitesten Sinne stützt und bestätigt. 

5i~h dit.>; Bdr:e aus dem Leib rennen 
sich dk Beine! Füße n::i:ch etw. ablaufen 
sich keirt Hdn ausreißen 
skh dit: Fingu abarbeiten 
sich die Finger abschrelbefl /\\Und sciuetb~n 

sich dle Augen nach jd., etv.· ausgt;<.:hn / aus dem 
Kopf gucken 
sich die Finger abarbeiten 
.sk~h den i fals ausschreien 
sich das Hirn zermartt:m 
skh 

skh Uber jd„ über ~tw, 

sich das Genick. brechen 
::<ich die Haare raufen 

/ zermartern 

den Hais a11sschn:icn 
s.ich den .Kopf einrennen 

/ zermo.rtern 

sich nich~ die 
srch an et\v. die Zähne <JU'ibd&n 

desbocarse 
dt:sbrazarse 
di.::sca1x:ZMs.e 
d~s.'..·m:arse 

desn\rnars~ 

Jes.c;;rcbrarse 
descocarse 
<l-escoi!ctarsc 
dcscf1mars:: 

de'·:>iom~ffse. 
d~smelenarse 

desujarse 
despatarrnr.;t! 
de:;pe,,;hugars..: 
despelotasse 

des1ct:1tse ccn 
dcsn,13.rs_,_,., 
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Ausgangswort 

;"fc-„fi!nd" 
'.1raz.o„·'/vm" 

came / "Fkisch" 
cer~.bro "Gehin/' 
coc~; i "Kopf' 
c1!dto t ··1-tc!s'' 
cucino ! "Hom'· 
garg:mtB / "!-hüs" 
kr;g!Ja / "Zting;e„ 
km10 ; -"l cr;de" 
rnckna f ' lmige:. !fa::;_r'' 

pt~sta.ih .i -"„V;mp-:;:r" 
r~i\6n /''Niere.'­
t~:-mlb / "Knorpel' 

rnatarse a, tt.1rrer 
matarse ~l a.'1<lar (eri busL~t dr algo) 
no ma-uP-se a tr:1baja:r 

cksinmarse; desrir..onarse 
desgä.rp_ant:ll'<.:c 
descer;;::brar.J:e 
des\~abe:zars:; 

rnmpt!r$t: la crisma 
tirM<;;e de los pe!us 
d::!stmz;ir:::e la 
ötr::llar<:;:e 

(grita.ado) 
contra ia pared 

! parürse ! moierse la cal:'eu 
l0s !abios 
d culo por aigo 

ar.tts co;tarsc uno h iengua 
Hev:U' la kngua fuaa 

s--e Zunge nicht irH Zaum ha.hen kö11nen 
die Arme hef!i; at1sstreck~n r b~weg~n 
~ich (über elw,} den .Koµf zedm::•.fier~ 
unv~rschfünt we:rden 
sieb für jd 1ufreibcr: 
sich etw,) d~ I iirr. zen!1P,rte:m 
die r:mshsscn 
d.:n Ha!s und •lie Brust eniblobe:) 

den 
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